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Sophia Sauerhöfer begrüßt die Delegierten und Gäste der Frühjahrs-Vollversammlung 2018, zu der am 27.03.2018 

form- und fristgerecht geladen wurde. 

Besonders zur Versammlung begrüßt werden: 

 Herr Bürgermeister Thomas Deffner,  

 Jochen Ehnes als Vertreter des Gastgebers, der Gemeinde Christ König 

 Herr Christian Löbel, Stellv. Vorsitzender des Bezirksjugendrings Mittelfranken 

 Frau Christine Freitag, Leiterin Jugendamt 

 Herr Martin Berberich, ödp Kreisvorsitzender 

 Herr Sebastian Haberl, Fränkische Landeszeitung 

Der Vorsitzende Burkhard Dlugosch und der kommunale Jugendpfleger Udo Seidel müssen sich aus gesundheitlichen 

Gründen leider entschuldigen lassen. Die Mitglieder der Vollversammlung lassen ihnen die besten Wünsche zur 

Genesung zukommen. 

 
Herr Bürgermeister Deffner überbringt in seinem Grußwort die besten Wünsche von der Oberbürgermeisterin und 

dem gesamten Stadtrat. Frau Seidel muss sich leider entschuldigen lassen, da sie heute auf einer 

Stadtteilversammlung anwesend sein muss. 

Er bedankt sich ausdrücklich für die geleistete Arbeit. Als Beispiele nennt er die Kinderzeltstadt, die Mini-

Kinderzeltstadt und die politische Bildungsfahrt nach Berlin, die jede für sich genommen, eine tolle und absolut 

unterstützenswerte Veranstaltung darstellen.  Für die politische Bildung von jungen Menschen sind solche Aktionen 

wie die Berlin-Fahrt in ihrer Vielseitigkeit sehr wichtig. 

Auch der lebendige Austausch mit der Partnerstadt Ansbach, der sogar überregional Beachtung findet,  ist ein gutes 

Beispiel für die gelungene Jugendarbeit des Jugendrings. 

Das Geld, dass die Stadt in die Jugendarbeit investiert, ist durch den präventiven Charakter unserer Arbeit, bei 

Jugendring sehr gut aufgehoben!  

 

Johannes Meiringer und Jochen Ehnes begrüßen die Versammlung als Vertreter des BDKJ, dem gastgebenden 

Verband. Johannes stellt die Aktivitäten und die Jugendarbeit des BDKJ und seiner Gruppierungen in Stadt und 

Dekanat Ansbach vor. 

Der BDKJ ist ein Dachverband von vielen katholischen Jugendverbänden. Geleitet wird der BDKJ auf Dekanatsebene 

von acht ehrenamtlichen Personen. Das Programm erstreckt sich von klassischen administrativen Leitungsaufgaben 

bis hin zu Taizé-Andachten, Beach-Volleyball-Tournieren, ökumenischen Jugendkreuzwegen oder dem großen KJG-

Zeltlager. Neben den Aktionen gibt es einen umfangreichen Verleih.  

Jochen Ehnes stellt ergänzend die Arbeit des erzbischöflichen Jugendamtes in Ansbach vor . Als herausragende 

Projekte stellt er seine schulische Aufklärungsaktion LoveTours und seinen Material-Verleih vor. 

 

Christian Löbel überbringt die besten Grüße der Vorstandschaft des Bezirksjugendrings Mittelfranken. 

Er dankt allen, die im Stadtjugendring und in seinen vielen Jugendgruppen und Jugendverbänden Verantwortung 

übernehmen und ihn unterstützen. Es ist wichtiger denn je, dass junge Menschen heute Verantwortung übernehmen 
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und für eine streitbare demokratische Gesellschaft eintreten.  Er dankt auch den Personen, die im Vorstand des 

Stadtjugendrings zusätzlich zu der Arbeit in ihren Verbänden Verantwortung übernehmen. 

Er weist auf die aktuelle Broschüre des Bezirksjugendrings zum Thema deutsch-polnischen Jugendaustausch und 

eine entsprechende Begegnungsfahrt hin. Zudem stellt er das Projekt „Jugend in Mode“ vor, das sich mit Mode unter 

verschiedenen Gesichtspunkten wie Nachhaltigkeit und Jugendkultur beschäftigt. 

Besonders möchte er noch die Projekte „Potential Vielfalt“ im Quibble in Nürnberg und das Bayerische Kinder- und 

Jugendfilmfestival in Roth bewerben. 

Er wünscht der Vollversammlung einen guten Verlauf.  

 

 

Sophia Sauerhöfer stellt als Sitzungsleitung fest, dass am 27.03. form- und fristgerecht zur Vollversammlung geladen 

wurde. 

Weiter ernennt sie den Geschäftsführer Sebb Huber zum Protokollführer und weist zudem darauf hin, dass es kein 

pauschales Rederecht für alle Anwesenden gibt. Qua Satzung redeberechtigt sind nur ordentliche Delegierte, 

beratende Mitglieder der Versammlung und geladene Gäste.  

Weiter weist sie darauf hin, dass es Versammlungsunterlagen in gedruckter Form nur noch in geringer Stückzahl gibt, 

da die Unterlagen fristgerecht zwei Wochen vor der Versammlung an alle versendet wurden. Da an den vergangenen 

Vollversammlungen die meisten Unterlagen liegen geblieben sind, wird aus ökologischen Gründen nicht mehr 

ausgedruckt, als für Gäste und Presse notwendig ist.  

 
Die Landesstelle der Landesstelle der Jugendorganisation Bund Naturschutz (JBN) hat der Geschäftsstelle mitgeteilt, 

dass sie wieder eine Gruppe in Ansbach haben bzw. aufbauen.  

Der Vorstand hat am 21.03.2018 einen entsprechenden Feststellungsbeschluss gefasst. Der JBN ist somit in der 

Vollversammlung stimmberechtigt.  

Die maximale Stimmenanzahl in der Vollversammlung erhöht sich damit auf 38.  

Die Delegierte Sabrina Sedlazec stellt die Jugendarbeit des JBN kurz vor. Sie baut aktuell wieder eine Jugendgruppe 

für Kinder ab 10 Jahren in Ansbach auf. Die Aktivitäten des Verbandes finden größtenteils im Wald und im Freien 

statt, um den Kindern die Natur wieder näher zu bringen.  

 
Beschlussfähig ist die Vollversammlung, wenn mehr als die Hälfte aller Delegierten anwesend sind. Die Grenze für die 

Beschlussfähigkeit liegt bei 20 Stimmen. 

Laut Anmeldung sind 25 Delegierte anwesend. Eine Testabstimmung bestätigt die Anzahl.  

Die Frühjahrs-Vollversammlung ist somit beschlussfähig. 

 
Bevor die Tagesordnung für die Vollversammlung beschlossen wird, möchte der Vorstand noch einen Antrag 

einbringen, der leider nicht fristgerecht fertig wurde. Es geht um den Beschluss eines gemeinsamen 

Zuschussformulars für Freizeitmaßnahmen von Stadt- und Kreisjugendring. 
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Da notwendige Abstimmungen zwischen den Jugendringen etwas länger gedauert haben und das Antragsformular 

nicht rechtzeitig zum Antragsschluss fertig wurde, ist der Antrag nun als Dringlichkeitsantrag einzubringen. Wird er 

nicht auf die Tagesordnung aufgenommen, kann er erst im Herbst beschlossen werden . Das gemeinsame 

Antragsformular ist dann für die Sommerveranstaltungen aber nicht nutzbar. Der KJR hat den Antrag und das 

gemeinsame Formular bereits am 18.04.2018 an seiner Vollversammlung verabschiedet.  

Abstimmung: 

Der Initiativantrag des Vorstandes wird als Dringlichkeitsantrag anerkannt  und auf die Tagesordnung aufgenommen. 

Weiter wird der Punkt Anträge von Tagesordnungspunkt 9 auf 4 vorverlegt, da es keinen Sinn macht, nach der 

Entlastung aber vor den Neuwahlen Anträge zu verabschieden.  Die restlichen Punkte verschieben sich entsprechend in 

ihrer Nummerierung. 

Abstimmung: 

Die angepasste Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 

 
Bastian Seifert erklärt, dass das Protokoll der Herbst-Vollversammlung fristgerecht mit der Einladung zur 

Vollversammlung versandt worden ist. Es wurde von der Vorstandschaft in der Sitzung vom 22.11.2017 behandelt 

und beschlossen.  

Da es weder Änderungs- noch Ergänzungswünsche gibt, wird über das Protokoll abgestimmt. 

Abstimmung: 

Das Protokoll der Herbst-Vollversammlung 2017 wird mit 24 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung angenommen. 

 
An der vergangenen Herbst-Vollversammlung wurde bereits über die neue BJR-Grundsatz-Geschäftsordnung für den 

Stadtjugendring beraten und beschlossen. 

Zwischenzeitlich gab es vom BJR aus München die Rückmeldung, dass der BJR-Strukturausschuss unsere Grundsatz-

Geschäftsordnung so nicht genehmigt und eine Anpassung nötig ist. 

Es geht um die Formulierung in §6 Satz 5 „die Zahl der Vertreter*innen des Stadtrates beträgt bis zu einem Mitglied 

pro amtierender Stadtratsfraktion sowie das Stadtoberhaupt“, die zwar inhaltlich in Ordnung ist, aber von dem 

vorgegebenen Lückentext und dem damit verbundenen Handlungsspielraum abweicht. Inzwischen ist bekannt, dass 

dieser Sachverhalt bei mehreren mittelfränkischen Jugendringen beanstandet wurde. Unabhängig davon müssen wir 

nun nochmal eine Zahl X beschließen, damit der Form genüge getan ist.  

Der Vorstand hat bereits ausführlich über den Sachverhalt beraten und empfiehlt der Versammlung, an der 

ursprünglichen Idee festzuhalten und die Zahl sieben an entsprechender Stelle einzutragen. Damit können alle aktuell 

im Stadtrat vertretenen Fraktionen offiziell vertreten sein.  

Die Formulierung soll also lauten: „die Zahl der Vertreter*innen des Stadtrates beträgt bis zu sieben;“ 

Beschluss: 

Die Vollversammlung beschließt mit einer Mehrheit von 24 Ja-Stimmen und einer Enthaltung, dass die Grundsatz-

Geschäftsordnung des Stadtjugendrings Ansbach in §6 Satz 5 wie folgt geändert  wird: „die Zahl der Vertreter*innen 

des Stadtrates beträgt bis zu sieben;“ 
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An den letzten Vollversammlungen gab es immer wieder den Wunsch der Delegierten, das Antragsverfahren für 

Freizeitmaßnahmen, die von Teilnehmenden sowohl aus der Stadt als auch dem Landkreis Ansbach besucht werden, 

zu vereinfachen. Bisher war es nötig, bei  beiden Jugendringen einen separaten Antrag zu stellen, wobei diese 

teilweise sehr unterschiedlich aufgebaut sind und unterschiedliche Anforderungen an die Form des Antrags haben . 

Ein Ergebnis der gemeinsamen Arbeitssitzungen mit dem Kreisjugendring ist nu n ein gemeinsamer Förderantrag für 

Freizeitmaßnahmen. Damit ist nur noch ein Antrag zu bearbeiten, zweimal auszudrucken und bei beiden Jugendringen 

einzureichen. 

Beschluss: 

Die Vollversammlung beschließt einstimmig: Das gemeinsame Antragsformular von Stadt- und Kreisjugendring 

Ansbach für die Beantragung von Zuschüssen nach Fördertitel 5 Freizeitmaßnahmen tritt zum 01.05.2018 in Kraft.  

 
Yvonne Ehnes und Tobias Wißmüller berichten über die Akt ivitäten des Stadtjugendrings im vergangenen Jahr. Neben 

den durchgeführten Veranstaltungen, werden explizit die inhaltlichen Punkte  

 Leitbild des Stadtjugendrings 

 Kooperation mit dem Kreisjugendring 

 Konzeption der Veranstaltungen und die  

 neue Grundsatz-Geschäftsordnung 

hervorgehoben. 

Der Mitglieder des Vorstandes bedanken sich bei allen Unterstützer*innen des Stadtjugendrings, ohne die das 

vergangenen Jahr nicht so gut geworden wäre! Zudem bedanken sie sich ausdrücklich bei Sebb Huber und Silvia 

Stankovic für die hervorragende Arbeit in der Geschäftsstelle, ohne die der Stadtjugendring weiterhin nur ein 

Freizeitveranstalter wäre. 

 
Der SJR-Geschäftsführer stellt die Jahresrechnung 2017 vor. Die Jahresrechnung wurde am 01.März 2017 durch die 

Kassenprüfer Alexander Biernoth und Udo Ehemann geprüft und am 21.03.2017 durch den Vorstand festgestellt. 

Der Haushalt ist ausgeglichen und alle Aufgaben des Stadtjugendrings konnten  zur Zufriedenheit erfüllt werden. 

Auf folgende Punkte wurde detailliert eingegangen: 

 Die geplante Höhe des Haushalts wurde in den Einnahmen eingehalten . Die Ausgaben lagen darunter, so dass eine 

Zuführung zu den Rücklagen erfolgen konnte. 

 Die Rücklagen werden hauptsächlich den zweckgebundenen Rücklagen Bus und Personal  zugeführt, damit in 

Zukunft sowohl eine Ersatzbeschaffung als auch die Fortführung des aufgestockten und notwendigen 

Stundenumfangs der Verwaltungsangestellten möglich ist.  

 Bei der Zuschussvergabe wurden erneut einige Fördergelder nicht abgerufen. Die Verbände sind herzlich 

eingeladen, die zur Verfügung stehenden Mittel auszuschöpfen. 

 Es wurde ein Überschuss von ca. 14.600,- € erzielt. Dies liegt hauptsächlich an dem relativ geringen Abruf der 

Fördermittel und einem gut laufenden Verleih. 
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Alexander Biernoth berichtet über die erfolgte Kassenprüfung und informiert die Vollversammlung über deren 

Ergebnis. Er spricht dem Team in der Geschäftsstelle und dem Vorstand seinen außerordentlichen Dank für ihre Arbeit 

aus.  

Er empfiehlt der Vollversammlung die Jahresrechnung 2017 festzustellen. 

 

Feststellungsbeschluss: 

Die SJR-Frühjahrs-Vollversammlung stellt die Jahresrechnung 2017 einstimmig fest. 

 
Die Delegierten der Vollversammlung haben die Möglichkeit, alle dargelegten Berichte in ihrer Gesamtheit zu 

diskutieren. Ergänzende Rückmeldungen zu den vorangegangenen Punkte aus der Versammlung gibt es jedoch keine. 

 
Johannes Meiringer (BDKJ) stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. An der Abstimmung dürfen sich alle 

Delegierten abzüglich der Mitglieder des Vorstandes beteiligen.  

Abstimmung: 

Der Vorstand und die Geschäftsführung des Stadtjugendrings Ansbach des Bayerischen Jugendrings K.d.ö.R. werden 

von den hier stimmberechtigten Delegierten einstimmig entlastet. 

 
Turnusgemäß sind zu dieser Vollversammlung alle Vorstandsämter sowie die Rechnungsprüfer*innen neu zu wählen. 

Sophia führt in die Wahl ein und erklärt die Aufgaben von Vorstandsmitgliedern. Die Amtszeit beträgt zwei Jahre und 

beginnt mit Ende der Wahl. 

Zum Wahlausschuss werden von der Vollversammlung Christian Löbel (Stellv. Vorsitzender BezJR Mfr), Matthias 

Wißmüller und Jochen Ehnes bestimmt. Den Vorsitz übernimmt Christian Löbel. 

Zur Wahl sind 25 stimmberechtigte Versammlungsmitglieder anwesend.  Wahlvorschläge liegen für alle zu 

besetzenden Posten vor. Gewählt wurden: 

Vorsitzender Burkhard Dlugosch 

Stellv. Vorsitzende Sophia Sauerhöfer 

5x Beisitzer*in Yvonne Ehnes 

Alexander Frosch 

Johannes Meiringer 

Philipp Sasiadek 

Tobias Wißmüller 

Kassenprüfer Alexander Biernoth 

Udo Ehemann 

Einzelpersönlichkeit Udo Seidel (Kommunaler Jugendpfleger) 

Charlotte Müller (Jugendrat) 

Alle gewählten Personen nehmen das Amt an. 

Der Wahlausschuss übergibt das Wort an den neu gewählten Vorstand.  















 

 

 

 

 

Antragstext: 

Die Vollversammlung möge beschließen: 

Das angehängte gemeinsame Antragsformular von Stadt- und Kreisjugendring Ansbach für die Beantragung von 

Zuschüssen nach Fördertitel 5 Freizeitmaßnahmen tritt zum 01.05.2018 in Kraft. 

 

 

 

Begründung Dringlichkeit: 

Da für die Erstellung des Formulars detaillierte Absprachen zwischen den Geschäftsführungen und den Vorständen 

nötig waren, ist das Antragsformular leider nicht fristgerecht fertig geworden und konnte somit nicht zusammen mit 

den Sitzungsunterlagen versendet werden. Da das Formular aber schon für Freizeitmaßnahmen in dieser Saison zur 

Verfügung stellen soll, muss der Antrag als Initiativantrag in die Vollversammlung eingebracht werden. 

 

 

 

Begründung (nicht Teil des Beschlusses): 

Wir wollen den Antragstellern, die Teilnehmer aus der Stadt und dem Landkreis Ansbach haben, die 

Antragstellung erleichtern. Durch das gemeinsame Antragsformular kann der Antrag in gleicher Form an beide 

Jugendringe gestellt werden. Anträge sind also nach wie vor bei beiden Jugendringen Anträge einzureichen, jedoch 

reicht es aus, nur noch das einheitliche Formular auszufüllen und mit kopierten Belegen einzureichen. 
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